
Vom ssttn May »78o. 3»l

ti) Der Flügel-Adjoutant und Hauptmanu Hr. Friedrich von Münchhausen ersucht alle diejenigen die
gerechte Forderungen an demselben zu haben glauben, sich bey ihm binnen den nächsten 14
Tagen des Morgens um 8 Uhr zu melden.

 t2) Es haben des verstorbenen hiesigen Bürger und Kramer Reinhard Gerholds nachgelassene
majorenne Erden, ihren Garten vor dem Leipziger Thor bey der Pulvermühle, zwischen der
Wittib Wackerin und dem Leinweber Mentel gelegen, um eine gewisse Summe Geld verkauft;
wer etwas daran zu fordern, oder näher Käufer zu seyn vermeint, wolle sich Zeit Rechtens
melden. .

33) In der Aegidienstraße in Nro. 745 « ist «ne von dem berühmten Uhrmacher Delolme verfer«
tigte goldne Repetiruhr, welche ganze, viertel und halbe viertel Stunden repetirt, mit zwey
goldnen von getriebner und durchbrochner Arbeit, und einem schwarz Chagringehäuse versehen,
in Commisson zu verkaufen.

S4) Der Herr Rittmeister und Herr Lieutnant Gebrüdere von Stockhausen haben ihr in der
mittelsten Johannesstraße gelegenes Wohnhaus verkauft, wer einen Anspruch daran zu haben
vermeint, wolle sich in Zeit Rechtens melden.

Besondere Avtrtijsi m ent r.

 I) Bey der anheute mit bekannter guten Ordnung und den vestgefetzten Solennitäten vollzogene»
iggten Ziehung der dahiesigen Hochsürstl. Hessen -Casselischen gnädigst garantirten Zahle«,
Lotterie, sind die Nummern:

57. 72. 87. 26. 24.
auS dem Glückö-Rade gezogen worden. Die i4Zte Ziehung zu Cassel geschiehet den zrten May
und sofort von z zu 3 Wochen. Cassel den 10. May 1780.

i) Bey der mit bekannter guten Ordnung, und den vestgefetzten Solennitäten vollzogenen 7ten
Ziehung der Hochsürstl. Hessen -Marburgischen gnädigst garantirten Zahlen - Lotterie, sind
diese Nummern:

74 . 3 . 55. 35 . 77+
aus dem Glücks-Rade gezogen worden. Die 8te Ziehung in Marburg geschiehet Mitwochen-
den 24ten May und so fort von 3 zu 3 Wochen. Cassel den 3. May 1730.

General-Direciion der Hochsürstl. Hess. Casselliscken gnädigst garantirten Zahlen-Cotterie.
z) Nachdem unter des verstorbenen Herrn Marggrafen zu Brandenburg Bayreuth nachgeahmten

Münz-Stempel falsche Conventions-Thaler von der Jahrzahl 1766 zum Vorschein gekommen,
solche aber sowohl auf der Brustbild - als Wappenseite besonders aber auf der letztem seicht,
die Buchstaben nicht scharf und die Felder nicht hell sind und keine rechte Rändelung haben,
leichtlich roth werden, mitbin ihre Marerie, woraus sie bestehen, selbst verrathen, folglich
von den ächter, gut zu unterscheiden sind; als wird solches dem Publico, um sich für der Ein
nahm dieser falschen gar keinen Werth habenden sondern nur aus einer Composition bestehenden
Geldsorten Huten zu können, hierdurch bekannt gemacht. Cassel den 6ten May 1780.

v „ .. .... „ Fürstlich Hessisches Münz-Direktorium.

4) Nachdem nunmehro die, in genauester Befolgung des Plans und erlassener Avertissements, am
l8.w.x. den Anfang genommene Ziehung der Viten und letzten Classe von der XXIIten hiesigen
gnädigst garantirten Armen - Waisen - und Findelhaus-Lotterie, mit aller Accuratesse völlig

beendiget, und weniger nicht die davon täglich abgedruckte Ziehungs-Listen an sämtliche inu-
und ausländische Collecturen ausgegeben und verabsendet worden; So werden die Herren In
teressenten, die, in ersagter Classe, ausgezogene Gewinne und Prämien, nach Abzug der ge
wöhnlichen IO pro Cent und des ä 5 Rthlr. gegebenen Credits, auch des, denen Herren Col-

sttteurH verwilligten z Ggr. von einem jeder, Gewinn-Thaler, mit Verlauf der Plansmäsigen
Sr- ‘ 4 Vier-


